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Liebe Kollegen und Kolleginnen,

wenn in den letzten Schulwochen des alten Jahres, insbesondere kurz vor den Weih-
nachtsferien, die Lernfreude der Schüler ermüdet, könnte die Arbeit mit vorliegenden win-
terlichen Kopiervorlagen zur Motivation des Lernens im Physikunterricht der Mittelstufe 
beitragen. 

Mit Einstimmung auf den Winter soll das  Grundwissen aus der Wärmelehre gefestigt  
werden; gleichzeitig aber auch der fachübergreifende Aspekt zu geografischen Betrach-
tungen über Länder des ewigen Winters, Spiegelungen der Jahreszeiten in den Ländern 
entsprechend ihrer Lage zum  Äquator, der Nutzen des Golfstroms und die Auseinander-
setzung mit Problemen des Klimawandels  realisiert werden.

Auch praktische Bezüge zu Winterfreuden und Winterleiden wie Schlaglöcher und ge-
platzte Rohren werden hergestellt, denn Ausdehnung der Stoffe erfolgt nicht nur bei Wär-
mezufuhr, sondern auch bei Frost, wie es die Anomalie des Wassers zeigt. Welche For-
men des Wärmetransportes es gibt, wo sie erwünscht oder unerwünscht in Erscheinung 
treten und dementsprechend gefördert oder verhindert werden müssen, ist Inhalt vieler 
Seiten. 

Selbstverständlich geht es nicht ohne Arbeit mit Fachbegriffen, Gesetzen der Wärmeaus-
dehnung, physikalischen Größen und Maßeinheiten - verpackt in Zuordnungsübungen, 
Tests in Quizform und Rätsel. 

Da allerdings sowohl  die Betrachtung winterlicher Phänomene, Betrachtungen zur Tem-
peraturmessung nach verschiedenen Skalen und zu unterschiedlichen Messverfahren 
als auch der Aufruf zu praktischen und alltäglichen Maßnahmen in Vorbereitung des Win-
ters überwiegen, eignen sich die Kopiervorlagen nicht nur ausschließlich für den Physik-
unterricht, sondern auch zum allgemeinbildenden Einsatz in Vertretungsstunden und zum 
fachfremden Unterricht.

Viel Erfolg bei der Bildungsarbeit mit vorliegenden Arbeitsmaterialien sowie freudige Ein-
stimmung auf den Winter wünscht Ihnen der Kohl Verlag und

Bedeutung der Symbole:
Einzelarbeit

Arbeiten in 
kleinen Gruppen

Partnerarbeit

Arbeiten mit der
ganzen Gruppe

Vorwort

PAEA

GA GA

 Barbara Theuer 
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1 Winterliches weltweit

Weihnachten in verschiedenen Hauptstädten der Welt

Aufgabe 1: Ordne den Hauptstädten die entsprechenden Länder, die 
  Durchschnittstemperaturen im Dezember und die geographischen  
  Koordinaten zu und trage die Informationen unten ein.
  (Hinweis: Beachte auch die Temperaturtabellen und Diagramme 
  auf den Seiten 8, 9 und 11!)

-3,4° C max.

18° C max.

44° 26′ N  26° 6′ O 

Russland

13,2° C min.

3,8° C max.

0° 13′ S  78° 31′ W

Rumänien 

41° 17′ S  174° 46′ O Ecuador

-2,6° C min.

19,6° C max.

-8,9° C min.

55° 45′ N  37°32′ O

Neuseeland   

9° C  min.

Bukarest                                                                                                                                     

Hauptstadt von  ________________                     
 
geographische Breite   ___________  
 
Temperaturen im Dezember

Maximum   _________

Minimum   _________ 

Moskau                                                                                                                                     

Hauptstadt von  ________________                     
 
geographische Breite   ___________  
 
Temperaturen im Dezember

Maximum   _________

Minimum   _________ 

Wellington

Hauptstadt von  ________________                     
 
geographische Breite   ___________  
 
Temperaturen im Dezember

Maximum   _________

Minimum   _________ 

Quito                                                                                                                                     

Hauptstadt von  ________________                     
 
geographische Breite   ___________  
 
Temperaturen im Dezember

Maximum   _________

Minimum   _________ 

EA
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Weihnachten in verschiedenen Hauptstädten der Welt Das Gradnetz

Damit man weiß, wo man sich auf der Erde befindet, 
haben die Menschen die Erde mit Linien überzogen. 
Diese Linien gibt es nicht in Wirklichkeit, aber sie 
helfen allen Menschen einen ganz genauen Standort 
zu finden. 

Breitenkreise

Würde man die Erde in der Mitte durchschneiden, hätte man zwei Halbkugeln. 
Genau an der Schnittkante in der Mitte befindet sich der Äquator. Nun hat man 
vom Äquator aus immer wieder Linien parallel (das heißt im gleichen Abstand) 
bis zu den beiden Polen hin gezogen. Diese Linien nennt man Breitengrade, und 
unterscheidet dabei nach Norden, also zum Nordpol hin, und nach Süden, also 
zum Südpol hin. Deshalb sagt man auch „nördliche Breite“ und „südliche Breite“, 
um die beiden Richtungen anzugeben. In beide Richtungen gibt es jeweils 90 
solcher Hilfslinien.

Längenkreise

Die Längenkreise verlaufen senkrecht zu 
den Breitenkreisen. Nordpol und Südpol sind 
sozusagen oben und unten auf der Erdkugel. Vom 
einen zum anderen Pol verlaufen diese Hilfslinien 
und geben so die Orientierung nach „oben“ und 
„unten“. Insgesamt gibt es 180 Längenkreise. Sie 
werden vom Nullmeridian (0°) aus gezählt, der 
sich in London befindet. Vom Nullmeridian aus 
zählt man je 180° nach Osten (0° bis 180° östliche 
Länge) und nach Westen (0° bis 180° westliche 
Länge). 

So entstehen diese Angaben. Die Minuten hinter den Gradzahlen sind zum ganz 
genauen bestimmen des Ortes da. 

Aufgabe 2: Lies dir den Text über das Gradnetz durch.
  Erkläre die Bedeutung der Ortsangabe:  51° 30′ N   0° 8′ W 

51° ______________ , 30′ ______________ , N _______________

Ä

44° 26′ N   26° 6′ O z. B.

44 Grad
26 Minuten

nördliche Breite

26 Grad
6 Minuten

östliche Länge

1 Winterliches weltweit

EA

Diese Stadt ist damit gemeint:

0° ______________ , 8′ ______________ , W _______________


